
S T A D T I T Z E H O E
Der Bürgermeister

Teil 1: Gem. Sitzung des Bauausschusses mit
dem Rechnungsprüfungs-, Eingabe- und Be-

schwerdeausschuss
Teil 2: Sitzung des Bauausschusses

am 28. April 2009

S I T Z U N G S –

P R O T O K O L L

Nr. 15/1.316

Beginn der Sitzung: 16.30 Uhr Ende der Sitzung: 18.45 Uhr

Ort der Sitzung: Historisches Rathaus, Zimmer 4

Anwesend:

Bauausschuss: Rechnungsprüfungs-, Eingabe- und
Beschwerdeausschuss:

Ratsherr Lutz Ratsherrin Dr. Thissen
Bürgervorsteher Köhnke Ratsherr Scheidler
Ratsherr Busch Ratsherrin Nowak
Ratsherr Sieberns
Ratsherr Krämer (i. V. f. Ratsherrn Scheidler) Beratende Mitglieder:
Ratsherr Leve Ratsherr Schuchard (i. V. f. Ratsherrn Dawiec)
Frau von Valtier Ratsherr Kröhn
Herr Olsen
Ratsherr Lorenz (i. V. f. Herrn Mohr)

Beratende Mitglieder:
Ratsherr Kröhn
Ratsherr Blaschke
Herr Prang

Es fehlten:

Ferner anwesend:

Ratsherrin Hoffmann Herr Schöniger
Ratsherr Wudtke Herr Carstens
Bürgermeister Blaschke Frau Erfle
Herr Heideck Herr Nielsen
Herr Buurman

Protokollführer/in:
Herr Vock
Unterschrift des/r Vorsitzenden bzw. Vertreters/Vertreterin:

gez. Rainer Lutz

Unterschrift des/r Protokollführers/Protokollführerin:

gez. S. Vock
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28.04.2009

Ratsherr Lutz begrüßte die Anwesenden zur gemeinsamen Sitzung beider Ausschüsse und
übernahm den Vorsitz.

Es wurde beschlossen, die Tagesordnungspunkte 2, 3 und 4 a öffentlich und die Tagesord-
nungspunkte 1, 4 b und 5 nichtöffentlich zu beraten.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Ab 18.10 Uhr setzte der Rechnungsprüfungs-, Eingabe- und Beschwerdeausschuss seine
Sitzung im Ständesaal weiter fort.

TOP 2 Einwohnerfragestunde

Einwohner waren nicht anwesend.

TOP 4 a Informationen und Anfragen - Öffentlicher Teil -

Wortbeiträge lagen nicht vor.



Sitzungsvorlage
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Sitzung des Bauausschusses
am 28.04.2009 Seite:

Amt/Abteilung:

Bauamt/Stadt-
planung

Empfehlung zur Beratung des TOP:

vertraulich
nicht vertraulich

Art der Behandlung:

Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung
endgültige Beschlussfassung
Anhörung/ Information

Aktenzeichen:

601.06
Anlagen:

Förderantrag des Vereins „planet-alsen“ vom 31.01.2009

Betreff:

Architektur- und Kultursommer 2009

Beschlussvorschlag:

Wird in der Sitzung formuliert.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:

Der Verein „planet-alsen“ ist zu bitten, zunächst weitere Sponsoren für den Betrag von
5.000,- zu finden. Die Stadt stellt lediglich einen Fehlbedarfszuschuss in Aussicht.

Verweisung an andere Ausschüsse:

Nein
Ja:

Mitwirkung anderer Ämter?

Nein
Ja:

Gegenzeichn.
Amtsleiter
o.V.i.A.

Beratungsergebnis: in das Berichtswesen aufzunehmen

öffentlich
nichtöffentlich

lt. Beschlussvorschlag

abweichender/ergänzender Beschluss

einstimmig

mit Stimmenmehrheit:
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch
den Bgm. o.V. Amtsleiter Nein Ja

Beglaubigt:

gez. S. Vock
Itzehoe, Datum

16.04.2009

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter

gez. Rüdiger Blaschke
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Mit Schreiben vom 31.01.2009 hatte der Förderverein planet-alsen einen städtischen
Zuschuss in Höhe von 5.000,-- für die Durchführung des Architektur- und Kultursommer
2009 in der Zeit vom 02.06. bis 05.06.2009 beantragt.

Zur näheren Erläuterung wird auf den als Anlage beigefügten Antrag des Fördervereins
verwiesen.

Die Angelegenheit wurde am 09.03.2009 im Finanzausschuss beraten. Dort wurde die
Zuständigkeit sowohl des Bauausschusses als auch des Schul- und Kulturausschusses
gesehen. Auf Grund des gemeinsamen Antrages der CDU- / UWI-Fraktion wird daher der
Förderantrag zunächst dem Bauausschuss zur Beratung und Entscheidung vorgelegt.

Die Sitzungsvorlage des Finanzausschusses vom 09.03.2009 ist anliegend beigefügt.
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Der Bauausschuss vertrat die Auffassung, dass der Verein zunächst nach weiteren Sponso-
ren suchen sollte. Die Stadt kann erst am Ende dieser Bemühungen um einen Fehlbedarfs-
zuschuss gebeten werden. Eine Unterstützung wird grundsätzlich signalisiert.


